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33. lětnik Dźeń wudaća: 13. nowembra 2023| 11. wudaće

In diesem Jahr findet die 
Gedenkveranstaltung
anlässlich des Volkstrauertages 
auf dem Friedhof in 
KRAUSCHWITZ  
(FRIEDHOFSWEG) statt.
Treffpunkt ist um 10.00 Uhr 
am Sonntag, dem 19.11.2023.
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Sitzungstermine des Gemeinderates 
18.00 Uhr Ratssaal Gemeindeamt
21. November	 19. Dezember

Sitzungstermine Ortschaftsrat 
18.00 Uhr
23. November Pechern	 20. Dezember Klein Priebus	

Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates (die Tagesordnung 
entnehmen Sie bitte den amtlichen Informationskästen) und des Ort-
schaftsrates sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen.

Beschlüsse

BE 62/2023 Schuldrechtliche Vereinbarung mit der EWK GmbH 
1. Änderung   
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d.O.L. stimmt der bei-
gefügten 1. Änderung der schuldrechtlichen Vereinbarung mit der Er-
lebniswelt Krauschwitz GmbH zu und beauftragt den Bürgermeister, 
Herrn Tristan Mühl, die Vertragsänderung zu unterzeichnen. 

BE 63/2023 Gesellschaftsvertrag der Erlebniswelt Krauschwitz GmbH
1. Änderung
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d.O.L. stimmt die laut 
beigefügter Anlage aufgeführten Änderungen des Gesellschaftsver-
trages der Erlebniswelt Krauschwitz GmbH zu und beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die erforderlichen notariellen Än-
derungen vorzunehmen. 

BE 64/2023 Gründung kommunales medizinisches Versorgungszent-
rum (MVZ) Vergabe eines Dienstleistungsvertrages
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz beschließt die Vergabe 
des Dienstleistungsvertrages zur Gründung eines kommunalen Me-
dizinischen Versorgungszentrums (MVZ) in Kooperation mit der Ge-
meinde Rietschen an die Firma dostal & partner Managementbera-
tung GmbH, Bahnhof-straße 5 in 84137 Vilsbiburg entsprechend dem 
Angebot vom 07.09.2023 zu einem Bruttopreis von 19.159 €. 
Die Finanzierung erfolgt durch beide Gemeinden jeweils zur Hälfte.

Bekanntmachung
DER LIST GMBH, HANDELND IM AUFTRAG DES FREISTAATES 
SACHSEN, VERTRETEN DURCH DIE STRASSENBAUVERWAL-
TUNG, LANDESAMT FÜR STRASSENBAU UND VERKEHR, 
NIEDERLASSUNG BAUTZEN

Vorbereitung der Planung für das Projekt: 
S 126 – NEUBAU EINER RADVERKEHRSANLAGE ZWISCHEN 
WEISSWASSER UND NIESKY (WEISSKEISSEL)
Dulden von Vorarbeiten auf Grundstücken 

Die Straßenbauverwaltung beabsichtigt im Verwaltungsgebiet der Ge-
meinde Krauschwitz i.d. O. L. auf Grundlage der Radverkehrskonzeption 
des Freistaates Sachsen sowie zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse 
und Erhöhung der Verkehrssicherheit, das o. a. Vorhaben durchzuführen. 
Um das Vorhaben ordnungsgemäß planen zu können, werden in Ab-
hängigkeit der Witterungsbedingungen auf den Grundstücken der

Gemarkung:	 Krauschwitz Flur 7
Flurstücke: 	 64; 65; 66/3;
Gemarkung:	 Sagar Flur 3
Flurstück: 	 19

im Zeitraum vom 08.01.2024 bis voraussichtlich 26.04.2024 folgende 
Vorarbeiten durchgeführt: 
Baugrunduntersuchungen.
Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit liegen, hat 
das Sächsische Straßengesetz (§ 38 SächsStrG) die Grundstücksbe-
rechtigten verpflichtet, diese zu dulden.
Zur Durchführung der Arbeiten werden die Grundstücke durch Beauf-
tragte der Straßenbauverwaltung bzw. der LISt GmbH betreten und 
ggfs. befahren.

Lagepläne, ggf. unter Ausweisung des Untersuchungsraumes, sind im 
Beteiligungsportal des Freistaats Sachsen einsehbar: 
https://mitdenken.sachsen.de/1037545

Ansprechpartner: Herr Dipl.-Ing. Thomas Bratke, LISt GmbH
Telefon: +49 37207 832-512 E-Mail: thomas.bratke@list.smwa.sachsen.de

Etwaig durch diese Vorarbeiten entstehende unmittelbare Vermö-
gensnachteile werden in Geld entschädigt. 

IMPRESSUM  
AMTSBLATT DER GEMEINDE KRAUSCHWITZ I.D. O.L.

mit den Ortsteilen Sagar, Skerbersdorf, Pechern,
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E-Mail: post@gemeinde-krauschwitz.de
Internetadresse: www.krauschwitz.de
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ÖFFNUNGSZEITEN
Montag Pforte 10:00 – 11:30 Uhr            13:00 – 14:30 Uhr 

Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 18.00 Uhr

Mehr Details finden Sie auf unserer Internetseite.
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Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht 
werden können, setzt die Landesdirektion Sachsen auf Antrag der 
Straßenbaubehörde die Entschädigung fest. 
Durch diese Vorarbeiten wird nicht über die Ausführung des geplan-
ten Vorhabens entschieden. 

Hainichen, 13.10.2023	 Geschäftsführer Sören Trillenberg

||| ENDE DES AMTLICHEN TEILS |||

 Hinweise
Pokiwy

Bibliothek
Nach einer längeren Zwangspause, Umzug und einem etwas holpri-
gen Neustart finden Sie die Zweigbibliothek Krauschwitz nun mit ih-
rem gewohnten Medienangebot im Übergangsquartier. Es befindet 
sich in einem Klassenraum im Erdgeschoss der Oberschule, zu errei-
chen über einen separaten Eingang. Einigen Krauschwitzern dürfte 
der Raum noch als Biologieraum unter Herrn Otto Göllrich bekannt 
sein. Ich hoffe auch hier wird unsere Einrichtung wieder gut ange-
nommen und vielleicht entdeckt der eine oder andere uns neu! Ein 
Besuch lohnt sich auf alle Fälle. Wir bieten neben vielen neuen Bü-
chern auch Zeitschriften, Hörbücher, DVD´s, Nintendospiele und eine 
große Auswahl Tonies an!

Achtung!
Die Zweigbibliothek und die Ausleihstelle in der Grundschule Sagar 
bleiben in der Zeit von Montag, den 20.11.2023 bis einschließlich 
Donnerstag, den 23.11.2023 wegen Urlaub geschlossen!
S.  Hemmerling

Termine
Terminy

Volkstrauertag
In diesem Jahr findet die Gedenkveranstaltung anlässlich des Volks-
trauertages auf den Friedhof in Krauschwitz (Friedhofsweg) statt.

Treffpunkt ist um 10.00 Uhr am Sonntag, dem 19.11.2023.

Gemeinsam wollen wir in stillem Gedenken mit unseren Bürgerinnen 
und Bürgern wie auch Gästen innehalten.

Bürgermeister Tristan Mühl
Ortsvorsteher Detlef Roitsch
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Adventsfest in Skerbersdorf
Bereits zum 4. Mal findet am Samstag vor dem 1. Advent, dem 
02.12.2023, in der Lindenstraße 7 in Skerbersdorf das Adventfest statt. 
Los geht es um 16 Uhr. Es gibt Glühwein, herzhafte und süße Leckereien 
sowie kleine Geschenke. Gegen 17 Uhr erwarten wir den Weihnachts-
mann, welcher traditionell mit dem Weihnachtstruck vorfährt. 
Die Erlöse werden von den Veranstaltern wie immer einem guten 
Zweck in der Gemeinde gespendet.

Anerkennung im Ehrenamt
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
sowie insbesondere die Vereinsvorsitzenden,
wir möchten Sie herzlich dazu ermutigen, Ihre Nominierungen für  
ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen und Bürger einzureichen, die im 
Jahr 2023 besondere Anerkennung verdienen. Wir nehmen Nominierun-
gen in den folgenden Kategorien bis zum 15. Dezember 2023 entgegen:
• Außergewöhnliches Engagement im Verein
• Förderung der Heimatpflege
• Lebenswerk und langjährige Verdienste
• Förderung der Völkerverständigung
• Beitrag zur Bildung, Jugendarbeit oder im Sport
• Hervorragendes soziales Engagement

Wir bitten Sie, bei Ihrer Nominierung folgende Kriterien zu berücksichtigen:
• Name und Adresse der vorgeschlagenen Person
• Name und Adresse des Nominierenden
• Die passende Kategorie
• Eine kurze Begründung Ihrer Nominierung
• Vorschlag für einen geeigneten Laudator

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen bis spätestens 15. Dezember 2023 
an die folgende E-Mail-Adresse: BH.SE@gemeinde-krauschwitz.de 
oder per Post an:
Gemeinde Krauschwitz
Geschwister-Scholl-Straße 100 . 02957 Krauschwitz

Die Preisverleihungsveranstaltung ist voraussichtlich für Dienstag, 
den 27. Februar 2024, im Rahmen des Bürgerdialoges geplant.

Mit freundlichen Grüßen
Helga Gräber | Sachbearbeiterin Bauhof

Der Sozialverband VdK Sachsen e. V.
Jeden 2. Mittwoch (NEU) im Monat führt der Sozialverband VdK 
OV Weißwasser seine Sozialberatungssprechstunden am Boulevard 
(mittlere Ebene) durch. Mitglieder und Interessenten haben die 
Möglichkeit, sich z.B. zu Renten-, und Behindertenrecht, Gesetzliche 
Kranken-, Pflege-, und Unfallversicherung, Arbeitslosenversicherung 
und Grundsicherung beraten zu lassen. Sozialberatung im Monat 
Februar: 08.02.2023
Terminvergabe unter 03576 / 2529986 oder persönlich zu den Eh-
renamtssprechzeiten (1. und 3. Donnerstag von 10 – 13 Uhr) (2. und 
4. Donnerstag von 14 – 17 Uhr) außerhalb dieser Zeit 035772/40957 
(Frau Reckusch). Wir freuen uns Sie begrüßen zu können.

Sonntag,�17.12.2023,
um�16.00�Uhr

Krauschwitz

Gasthaus�“Zur�Linde”

in�Krauschwitz

(�Eintritt�frei�)

Sonntag,�11.12.2022,
um�16.00�Uhr

Krauschwitz

Gasthaus�“Zur�Linde”

in�Krauschwitz

(�Eintritt�frei�)
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 Kinder und Jugend
Dźěći a młodźina

Grundschule „Neißekinder“ Sagar auf 
Sportabzeichen-Tour
Am Freitag, den 22. September machte die Sportabzeichen-Tour des 
Deutschen Olympischen Sportbundes auf dem TSG Sportplatz Kraft-
werk Boxberg in Weißwasser Stopp. Diese Tour möchte den Kindern 
Spaß an Sport und an der Bewegung näherbringen.
… Und so fuhren am Freitag um 7:45 Uhr drei Busse mit allen Schülern 
und Lehrern der Grundschule „Neißekinder“ Sagar nach Weißwasser, 
um sich untereinander und mit anderen Schulen der Region zu messen.

Nach einer kurzen Erwärmung zogen die einzelnen Klassen von Stati-
on zu Station, um ihre sportlichen Fähigkeiten zu zeigen. Unterstützt 
wurden die Schüler nicht nur von den jeweiligen Klassenlehrern und 
Mitschülern, sondern auch durch Frank Busemann, dem ehemaligen 
deutschen Leichtathleten und Botschafter der Sportabzeichen-Tour.
So zeigten alle Schüler ihr Können im Schlagball werfen, im Drei-
Zonen-Weitsprung und im Sprint. Und auch das zunehmend regne-
rische und graue Wetter minderte nicht die sportlichen Leistungen 
jedes Einzelnen.
Das Highlight des Vormittags war der Staffellauf der dritten und 
vierten Klassen der „Neißekinder-Schüler“ gegen die Sportler der 
Geschwister-Scholl Grundschule und der Friedrich Froboeß Grund-
schule Weißwasser.  Spannung pur für ein paar Sekunden. Die Freu-
de war groß, als der zweite Platz sicher war und die Sprinter ihre 
Medaillen in Empfang nehmen konnten. Ein sportlicher Freitag ging 
zu Ende, als die Schüler gegen 12 Uhr wieder zurück in die Schule 
fuhren.

Vielen Dank an Frau Slawe für die Anmeldung und Organisation.

In diesem Sinn „Sport frei“!

S. Mittelstädt
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Vereine
towarstwa

Vereinsarbeit WKNZ Krauschwitz
Traditionell besuchen sich die Narrenzünfte aus Ottersweier und 
Krauschwitz zum 3. Oktober, dieses Jahr zum Jubiläum, 33. Treffen, 
und erfüllen damit die Gemeindepartnerschaft mit Leben.
Die Krauschwitzer machten sich am frühen Morgen des 30.09.2023 
auf den Weg in die badische Partnergemeinde. Pünktlich um 18.00 
war die WKNZ zum vereinsoffenen Abend in die Zunftstube geladen. 
Nach einer Herzlichen Begrüßung konnten sich alle am leckeren Grill-

buffet stärken und die Gespräche füllten den Abend.
Am nächsten Morgen startete bei bestem Wetter eine Schwarzwald-
tour, Mummelsee, Naturschutzzentrum Ruhestein und zum späteren 
Nachmittag in das Blumen- und Weindorf Sasbachwalden zum Umzug 
mit vielen Festwagen. Dort ließen die Vereinsmitglieder auch den Tag 
bei einem Gläschen Wein ausklingen. Der nächste Tag sollte etwas 
ganz Besonderes versprechen, ein Ausflug in das Elsass. Ebenfalls 
bei bestem Reisewetter zeigten uns unsere Freunde aus Otterswei-
er ein Pfefferkuchenmuseum und natürlich wunderbare Weinberge 
mit herrlichen Ausblicken über die Rheinebene. Höhepunkt war eine 
Weinverkostung im Weingut Fritz Schmitt in Ottropp. Neben der Ver-
kostung bestand gleich die Möglichkeit des Einkaufes im Hofladen. 
Durch die deutsch-französische Geschichte des Elsass sprechen noch 
viele Menschen Deutsch, Straßennamen sind zum Teil zweisprachig. 
Ähnlich unserer deutsch sorbischen Ortschilder. Ausklang fand der 
wunderbare Tag wieder in der Zunftstube bei bestem Flammkuchen. 
Vereinsvorsitzender Dieter Seifermann informierte uns, dass nur 
durch spezielle Zutaten aus Frankreich der Flammkuchen auch so le-
cker wird, wie wir ihn genießen konnten. Am Morgen des 3. Oktober 
hieße es dann Danke sagen für die 3 erlebnisreichen Tage. Herzliche 
Verabschiedung und Planung für 2024 folgten, dann dürfen wir unse-
re Freunde wieder in Krauschwitz begrüßen.

H. Simson
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Geschichte
Stawizny

Liebe Leserinnen und Leser,
seit mehreren Jahren wird im Museum GTA-Unterricht für die Grund-
schule „Neißekinder“ durchgeführt. Die Gruppe „Schatzsucher“ be-
teiligt sich dabei jedes Jahr am Wettbewerb „Pegasus – Schulen ad-
optieren Denkmale“. Dabei geht es darum, dass sich die Kinder mit 
historischen Werten, die unter Denkmalschutz stehen, beschäftigen. 
Im Handwerk & Gewerbe Museum Sagar verfolgen die Teilnehmer 
Spuren der Geschichte einmal wöchentlich und praktizieren selbst 
historisches Handwerk. Ergebnis des vergangenen Jahres ist die Ge-
staltung des Bushaltestell an der Skerbersdorfer Straße in Sagar mit 
Schrotholzhaus-Motiven.
Für die aktive Arbeit wurde die Gruppe mit einer Fahrt zum Sächsi-
schen Bildungstag nach Moritzburg ausgezeichnet. Und so äußerten 
sich die Teilnehmer:
Artur: „Es war sehr interessant. Das Schloss war sehr schön von innen 
und von außen.“
Josefin: „Ich fand das Schloss mega. Es ist auf ´ner Insel und die coole 
Einrichtung hat mich funkeln lassen.“

Anabell: „Ich fand am tollsten den Schuh von Aschenputtel.“
Mila: „Im Schloss Moritzburg wurde der Film „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“ gedreht.“
Elisabeth: „Der Essensaal war richtig schön, als die Sonne reinschien. 
Auch die Ledertapeten waren etwas ganz Besonderes.“
Lucas: „Danke für das Erlebnis.“
In diesem Jahr beschäftigen wir uns mit dem Thema „Leben am Welt-
kulturerbe“. Eine spannende Herausforderung.     

Leiterin der GTA-Gruppe „Schatzsucher“, Gudrun Feuerriegel. 

 
Links: Kinder-Verkehrsgarten Rechts: Schüler im Arbeitseinsatz

Kinder-Verkehrsgarten Krauschwitz
Im Januar 1966 stellte der Ortsausschuss der Nationalen Front (ge-
meinsam mit Gemeindevertretern)  fest, dass „die sich entwickelnde 
Verkehrsdichte eine ständige Arbeit mit den Kindern des Kindergar-
tens und den Schülern der POS erfordert“. So sollte entsprechend vie-
ler Hinweise in Krauschwitz ein Verkehrsgarten angelegt werden. Die 
Ständige Kommissionen Jugend und Sport sowie Ordnung und Sicher-
heit wurden beauftragt, einen passenden Standort zu suchen, einen 
Grundriss und einen Plan über die Durchführung der Arbeiten samt 
Verantwortlichkeiten zu erarbeiten. Mit dem Ziel, den Verkehrsgarten 
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zum 7.10.1966 der Öffentlichkeit zu übergeben, sollte im Februar/ 
März 1966 dies mit dem Rat der Gemeinde beraten werden. Diese 
Planvorstellung wurde nicht erreicht und somit im Plan 1967 wieder 
eingestellt.

Oberschüler Dieter Tillack bei der freiwilligen Aufbauarbeit

Letztendlich konnte anlässlich des Kindertages 1968  die Einweihung 
des Verkehrsgartens in feierlicher Form vorgenommen werden. 

ABV Fritz Hübner und Bürgermeisterin Else Dehnke

Zeitungsartikel Bei der Errichtung und Fertigstellung in den vorange-
gangenen Jahren wurden vom VP- Helferkollektiv unter Leitung von 
ABV Fritz Hübner 750 NAW- Stunden (freiwillige Arbeit) geleistet, 
weitere 350 Stunden von Schülern der POS, der Feuerwehr Krausch-
witz- West und dem Verkehrssicherheitsaktiv des Steinzeugwerkes. 
Die Betriebe der Gemeinde leisteten ihre Beiträge in Form von Ma-
terialbereitstellungen und Transportleistungen. So hatte die Anlage 
zu diesem Zeitpunkt einen Wert von 7500 Mark. Der zweite Bauab-
schnitt -  Ampelanlage und Schulungsraum – wurde  nie fertiggestellt.
Das gesamte Projekt konnte aus verschiedenen Gründen leider nur 
wenige Jahre „am Leben gehalten“ werden.

Oberschüler Frank Lubitz regelt den Verkehr

Zustand 2022 mit Blick zur Geschw.- Scholl- Str. (jetzt Privatgrundstück)

Quellen: Archiv, Conrad Baum, Bettina Tóth, 

ORTSCHRONIK
EIS-Zeiten in Krauschwitz (3)
Diesmal waren es nicht ganz 5 Jahre, die in Krauschwitz auf´s Eis essen 
verzichtet werden musste.
Petra Noack – alteingesessene Krauschwitzerin – fand, nachdem sie 
5 Jahre in Bad Muskau einen kleinen Eisladen betrieben hatte, dass 
dies doch auch wieder in unserem Ort möglich sein müsste. Der Zufall 
wollte es, dass sie nach der Schließung der Bäckerei- Verkaufsstelle 
Herzog mit dem Hauseigentümer einig werden und sich an deren Stel-
le sesshaft machen konnte (gegenüber der einstigen Krauschwitzer 
Eis- Quelle). Mit Unterstützung der Familie wurde nun der ehemalige 
Laden zum Eiscafé umgebaut. Am 1. April 2009 erfolgte die Eröffnung 
von „Petra´s Eiscafé“ in der Muskauer Straße 19.

REDAKTIONSSCHLUSS: 
Freitag, 17.11.2023
Die nächste Ausgabe erscheint: 
Montag  11.12.2023
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Der Ansturm war (und ist) riesig, zumal, direkt an der Hauptstraße 
gelegen, sehr viele Durchfahrende schnell mal anhalten. Inzwischen 
hat sich´s rumgesprochen, auch wo man am besten parken kann, um 
gemütlich einen Eisbecher zu essen. Ein paar Bistrostühle und –tische 
im Außenbereich laden dazu bei gutem Wetter ein. Sonst kann man 
– mit ein bisschen Glück – auch im Innenraum Eis und Kuchen samt 
Kaffee verzehren. Der Kuchen wird von Bäckermeister Besser geliefert 
und bürgt so für Qualität (vor allem der Stollen). Zwei Hilfskräfte un-
terstützen den Verkauf und Service saisonal. 
Die Blumenkübel im Außenbereich mussten leider nach mehrjährigen 
Versuchen entfernt werden, da einige Mitbürger immer wieder die 
Pflanzen  „gebraucht“ haben…

Nach längerer, krankheitsbedingter Schließung wurden seit dem 7. 
Juli 2023 von Freitag bis Sonntag wieder „mit Hochdruck“ über 25 
Sorten Eis verkauft – für 1,30 € / Kugel. Im Frühjahr 2024 geht es dann 
mit neuem Schwung weiter.

Quellen/Fotos: Petra Noack, Bettina Tóth

Nachlese zum Vortrag
Am 04. Oktober fand im Gasthaus zur Linde ein Vortrag über einige 
Krauschwitzer Braunkohlegruben statt. Am folgenden Tag wurde die 
Inspiration genutzt, um vor Ort einige Recherchen anzustellen. Explizit 
handelt es sich um die Grube Eduard und das Dachsteinwerk Tiesler. 
Der Standort war hinter der Obermühle beiderseits der Bahnstrecke 
Weißwasser-Bad Muskau. Mit freundlicher Genehmigung des Inha-
bers konnte die Lokalität begangen und etwas näher in Augenschein 
genommen. Es ist noch ein kleiner Teich vorhanden, dieser war die 
Tongrube, aus der vorwiegend in Handarbeit der benötigte Rohstoff 

gewonnen wurde und mittels 
Loren auf Gleisen in die Fab-
rik verbracht wurde.
Diese waren komplett un-
ter Laub verborgen, erst 
beim zufälligen Drauftreten 
wurde man darauf aufmerk-
sam. Ebenfalls sind noch der 
Damm und die Betonschwel-
len der Eisenbahnstrecke 
Weißwasser-Muskau in die-
sem Bereich erhalten. Sozu-
sagen kann man mit diesen 
Anhaltspunkten den genau-
en Standort der Ziegelei ein-
grenzen, ebenso den der Ton-

rampe und der Gleise von der 
Grube zum Gebäude. Die Loren wurden über die Rampe in das Werk 
verbracht, möglicherweise per Kettenzug. Die Ziegelsäulen auf Beton-
fundamenten gehörten nicht zur Transportbrücke für Braunkohle aus 
dem westlichen Abbaufeld der Grube Eduard, sondern anhand ihres 
Standortes eben zu der erwähnten Rampe, auf dem Foto der Ziegelei 
sind diese zu erkennen.

Schwellen Eisenbahnlinie Weißwasser-Muskau

Neben den genannten Objekten ist von der Ziegelei kaum noch etwas 
zu identifizieren. In einem unebenen locker bewaldeten Gelände sind 
noch Mauerüberreste zu sehen, daneben ein kleiner Ziegelschacht (ca 
1 Kubikmeter). Das östliche Abbaufeld ist heutzutage eine Wiese mit 
einem kleinen Hügel unbestimmter Herkunft, das westliche Feld ist gar 
nicht mehr zu erkennen. 1944 wurde die Grube stillgelegt und 1977 
endete mit der Einstellung der Versorgung durch die Kleinbahn auch 
die Produktion. Die Tongrube ist jetzt ein malerischer Teich, insgesamt 
ist die Gegend sehr idyllisch gelegen. Zur Besichtigung kann man in der 
Obermühle wegen einer Genehmigung nachfragen. Für Orts- und In-
dustriegeschichtlich interessierte Einwohner ist es auf jeden Fall einen 
Besuch wert. Noch ein kurzer zeitlicher Abriss zu den Gruben: östliches 
Feld 1924-1927, westliches Feld 1927-1944; die Dachsteinfabrik selbst 
entstand 1907, bis 1920 bezog man die Kohle aus der Grube Neustadt, 
danach aus den eigenen Gruben. 1942 stellte das Landeswirtschaft-
samt wegen Arbeitskräftemangel die Produktion ein, welche aber nach 
dem Krieg, da dieser nur geringe Schäden an den Anlagen hinterlassen 
hatte, sofort wieder aufgenommen werden konnte.

Reste der Gleise und Säulen der Rampe
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Rampe zum Tontransport, rechts davor und daneben die besagten Gleise

Sven Göhler
AK Eiszeitdorf Krauschwitz

Wir sind im Garten (87) 
Smy na zahrodźe

Was der Frühling nicht säte, kann der Sommer nicht reifen,
der Herbst nicht ernten, der Winter nicht genießen.
 Johann Gottfried von Herder

Unser 15. Gartentag war wieder ein erlebnisreicher aber anstrengender 
Tag für uns. Wir möchten uns hiermit herzlich bei unseren Gartenbe-
suchern bedanken. Leider haben zwei kurze Regenschauer die Kreide-
striche der Besucher an unserer Tafel gelöscht, aber über 100 waren es 
bestimmt. Die meisten Besucher kamen aus Brandenburg zu uns. Aus 
Krauschwitz haben wir trotz sehr guter Werbung im Gemeindeboten nur 
16 Gäste gezählt. An diesem Tag waren auch interessante Veranstaltun-
gen im Pücklerpark und das Traktorentreffen in Klein Priebus. Sehr gut 
angenommen wurde in diesem Jahr unser Angebot eines Gartenbesu-
ches nach Absprache. So besuchten uns nach dem offenen Gartentag 
kleine Gruppen aus Niesky, Cottbus, Weißwasser und Krauschwitz. Diese 
Gartenbesuche sind für alle angenehmer und interessanter, weil man 
mehr Zeit für die Führungen hat.

Ein erfolgreiches Gartenjahr ist fast vorbei. Unsere Ideen im Garten tra-
gen schon die ersten Früchte. Der neue Gräser Garten bildet ein schönes 
Zentrum im Garten und erspart uns Wasser und Arbeit. Neben dem Back-
haus steht Yacon, eine Pflanze deren Wurzelknollen sehr gut schmecken. 
Nach dem ersten Frost beginnt die Ernte der Knollen. An der Abgrenzung 
zum Kräutergarten hängen zum ersten mal am Kordon an allen Sorten 
Äpfel. Die Äpfel fallen nicht weit vom Stamm – nur 50 cm. Unser Haus 
wird 2024 „100“ Jahre alt. Die drei Weinstöcke am Spalier wurden erst 
danach gepflanzt. Neu ist in diesem Jahr, wir können wieder Weintrau-
ben essen ohne das gespritzt wurde. Auf dem letzten Foto vor der Hof-
laube stehen wir als Paar und daneben die Ernte der Keulenzucchini.  

Wir sind im Garten
Angelika und Wilfried Mätzig
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Kirche
Cyrkej

Kirchengemeinden Krauschwitz und Podrosche – 
Pechern im November/Dezember 2023

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - 
Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Liebe Gemeinde, zum Ende des Kirchenjahres führt uns der Monats-
spruch für November aus Hiob 9,8-9 auf das Meer hinaus und lässt 
unsern Blick zum Nachthimmel wandern: „Er allein breitet den Him-
mel aus und geht auf den Wogen des Meers. Er macht den Großen 
Wagen am Himmel und den Orion und das Siebengestirn und die 
Sterne des Südens.“ Diese Verse aus dem Buch Hiob beschreiben die 
erhabene Macht Gottes und seine Souveränität über die Schöpfung. 
Hiob bekennt ungeachtet seines eigenen Leidens, dass Gott in der 
Lage ist, den Himmel auszuspannen und auf dem Meer zu gehen, als 
wäre es festes Land. Und Hiob erkennt angesichts der Allmacht und 
Größe Gottes, wie gering er selbst ist und bekennt in Demut und Ehr-
frucht wenige Zeilen später: „Wie sollte ich ihm antworten und Worte 
finden vor ihm? Wenn ich auch recht habe, so kann ich ihm doch nicht 
antworten, sondern ich müsste um mein Recht flehen.“
Im Wissen um die aktuellen schrecklichen Gewalttaten in Israel und 
das Elend in Gaza, die uns in den Nachrichten in diesen Tagen begeg-
nen, mag es uns schwerer fallen inmitten von Konflikten, Schmerzen 
und Leiden, die in unserer Welt existieren, zu glauben, dass Gott über 
allem steht; dass er den Himmel ausgespannt hat, die Sterne am Him-
mel platziert hat und die Meere und das Land beherrscht, wie es Hiob 
zum Ausdruck brachte. Unsere Herzen sind sicherlich schwer, wenn 
wir von Gewalt und Unruhen hören, sei es in Israel oder an jedem 
anderen Ort auf der Welt. Als Christen sollten wir uns in dieser Zeit 
an unsere Berufung erinnern, Frieden zu suchen, für Gerechtigkeit 
einzutreten und für die Versöhnung zu beten. Vielleicht kann auch Hi-
obs Demut uns ein Glaubensvorbild darin sein, an Gott als Herrn über 
die Geschichte festzuhalten, auch wenn es alles für uns manchmal 
schwer verständlich ist. Seien wir in diesen Tagen darin vereint, für 
den Frieden in Israel und in der ganzen Welt zu beten. Möge Gott in 
seiner Weisheit und Gnade eingreifen, um Leid zu lindern und Frieden 
zu schaffen. Lassen Sie uns auch nicht vergessen, uns selbst zu prüfen 
und zu fragen, wie wir als Einzelne und als Gemeinschaft dazu beitra-
gen können, Frieden und Gerechtigkeit in der Welt zu fördern. Und 
womöglich ist es gerade der Glaube an die unbeschreibliche Größe 
Gottes, der uns Hoffnung und Trost inmitten der Dunkelheit schenken 
kann. Möge Gott uns leiten und stärken, in unserem Bemühen, sein 
Licht in dieser Welt leuchten zu lassen.Bleiben Sie behütet! 
Das wünscht Ihnen mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Alexander Stokowski

Seit September ist Pfarrer Alexander Stokowski für die Gemeinde zu-
ständig und unter folgender Email zu erreichen : alexander.stokows-
ki@gemeinsam.ekbo.de

Beerdigungen, Taufen, 
Trauungen

Pf. Alexander 
Stokowski

0176 4593 1309

Vorsitzender CVJM 
Krauschwitz e. V.

Thomas Hundt
Kontakt für die Arbeit 
mit Kindern und 
Jugendlichen

0170 4460619

Kirchbüro Donnerstag 
10-13 Uhr

Giesela Schmidt 035771 69517

Kirchenmusik und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Kerstin-Deike Wedler 03581 7652725

Gemeindeveranstaltungen

Seniorenkreis: Mittw., 08.11.23 u. 06.12.23, 14:30 Uhr

Kirchenchor: donnerstags, 19:00 Uhr 
Posaunenchor:	 freitags, 19:00 Uhr 

Der CVJM Krauschwitz e. V. lädt herzlich zu folgen-den Angeboten 
ins Gemeindehaus ein (außerhalb der Ferien!):

Miniclub 11.11. um 09:30-11:00 Uhr 
Jungschar montags 16:30 – 18:00 Uhr, für 1.-6. Klasse
Ev. Dorfjugend montags ab 18:00 Uhr
Bibeltreff	 nach Absprache
Hauskreis am Mittwoch um 19.30 Uhr (nach Absprache, 

Kontakt Anja Schwabe 015773327495)

GOTTESDIENSTE 
In der Kirche Krauschwitz, wenn nicht anders angegeben:
12.11,	 10:00 Uhr 	 Andacht mit T.Hundt mit anschl. 
                                  	 gemeinsamen Mittagessen
19.11.,	 09:30 Uhr	 Gottesdienst
22.11., 	 10:30 Uhr	 Buß-und Bettag, gem. Gottesdienst 
		       	 in Bad Muskau  
26.11., 	 09:30 Uhr	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
		       	 mit Posaunenchor
		  Friedhofsandachten mit Posaunenchor:
                13:30 Uhr     Skerbersdorf
                14:15 Uhr     Sagar 
                15:00 Uhr     Weißkeißel
03.12.,	 09:30 Uhr	 Gottesdienst zum 1. Advent mit Taufgedächnis
10.12., 	 09:30 Uhr	 Gottesdienst zum 2. Advent mit Chor

Kirchbüro: Kirchstr.7, 02957 Krauschwitz
Tel./Fax: (035771) 690517/ 640054
E-Mail: postfach@kirchengemeinden-krauschwitz-pope.de
Bankverbindung: Evangelisches Verwaltungsamt 
IBAN: DE33350601901566300024 BIC: GENODEDIDKD
Verwendungszweck: Kirchengemeinde Krauschwitz 
Kontakt CVJM Krauschwitz Thomas Hundt: 0170/4460619
Stand: 15.07.2023
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Am 14.12.2023 um 15.00 Uhr 
findet in den „Gasthaus zur Linde“ in Krauschwitz
unsere diesjährige Seniorenweihnachtsfeier statt.

Sie werden jeweils in den Ortschaften mit dem Bus abgeholt und
gegen 17.00 Uhr wieder zurückgebracht.

		
BUSHALTESTELLEN:
Klein Priebus				    13:40 Uhr
Podrosche   				    13:45 Uhr
Abzweig nach Werdeck 		  13:50 Uhr
Pechern  				    13:55 Uhr
Pechern Kolonie  			   14:00 Uhr
Skerbersdorf  				    14:05 Uhr
Sagar Skerbersdorfer Straße		  14:10 Uhr
Sagar Grünanlage   			   14:15 Uhr
Sagar zum Tal   			   14:20 Uhr
Krauschwitz Brückenstraße	  	 14:25 Uhr
Krauschwitz Muskauer Straße 		  14:30 Uhr
Krauschwitz Wilhelmstraße   		  14:35 Uhr
Krauschwitz Schule   			   14:40 Uhr

Für alle Teilnehmenden:
Bitte geben Sie mir bis spätesten zum 07.12.2023 Bescheid,

ob Sie an der Weihnachtsfeier teilnehmen möchten.
Frau Gräber ist von Mo – Do in der Zeit von 7.00 – 13.00 Uhr
unter folgender Telefonnummer zu erreichen: 035771/51011

Wir würden uns über Ihre Teilnahme freuen!

Einladung zur Seniorenweihnachtsfeier
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